
Programm

12.00 Uhr	� Begrüßung durch Bischof  
Dr. Franz-Josef Bode und  
Landesssuperintendentin  
Dr. Birgit Klostermeier

12.30 Uhr	 Mittagsimbiss

13.30 Uhr	 Workshops

15.00 Uhr	 Kaffee

16.00 Uhr	  �Gottesdienst im Dom mit  
Bischof Dr. Franz-Josef Bode  
und Landessuperintendentin  
Dr. Birgit Klostermeier mit  
Einzelsegnung der Paare

Hinweise

Der Zugang zur Veranstaltung  
ist barrierefrei möglich!

Sie sind eingeladen!  
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldeschluss 13. März 2020

Veranstaltungsort

�Franz-von-Assisi-Schule 
Kleine Domsfreiheit 7 
49074 Osnabrück

Anmeldung

Stefanie Plois 
Fachbereich Übergemeindliche Pastoral 
Sekretariat Ökumene 
Domhof 12  |  49074 Osnabrück

0541 318 253 
s.plois@bistum-os.de
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Ein Nachmittag für  

konfessionsverbindende Paare  

und Interessierte

mit Bischof Dr. Franz-Josef Bode  

und Landessuperintendentin  

Dr. Birgit Klostermeier

Bitte den Abschnitt aus Datenschutzgründen in  
einem verschlossenen Umschlag versenden.

Die  
Liebe 
zählt
Konfessionsverbindende  
Ehen feiern
Samstag, 18. April 2020
Osnabrück
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Liebe Paare, die Sie in einer  
konfessionsverbindenden Ehe leben, 
liebe an der Ökumene Interessierte,

in Deutschland sind gegenwärtig bei mehr als 40% 
der kirchlichen Trauungen die Partner konfessions-
verschieden. Wenn die Liebenden im Glauben an 
Jesus Christus eins sind, leben sie ihre Ehe als ein 
Band, das die Konfessionen vereint.

Vor 50 Jahren, am 31. März 1970, erschien das 
Motu proprio „Martimonia Mixta“ von Papst Paul 
VI. Heute klingt die Sprache dieses päpstlichen 
Schreibens fremd, sein Inhalt aber war zukunfts-
weisend: Konfessionsverbindende Ehen waren nun 
grundsätzlich erlaubt. Damit war das Schreiben ein 
wichtiger Türöffner in der ökumenischen Annäher- 
ung. Das wollen wir feiern!

Schon die Veränderung im Sprachgebrauch zeigt: 
Von „Mischehe“ über „konfessionsverschiedene 
Ehe“ schätzen wir heute eine „konfessionsver- 
bindende Ehe“ als alltagserprobte Brücke zwischen 
den Konfessionen. Je nachdem, wie lange Ihre  
Ehe schon besteht, haben Sie diesen Wandel  
unterschiedlich intensiv, schmerzhaft oder auch  
ermutigend erlebt.

Als „Vorbilder der Ökumene“ verdienen Sie es, 
heute im Mittelpunkt zu stehen! Wir laden Sie  
herzlich ein zu einem gemeinsamen Nachmittag  
mit anschließendem Segnungsgottesdienst!

 
Bischof Franz-Josef Bode

Workshops

_ Workshop 1 

Liebesgeschichten entdecken |  
Bibellektüre
Sonja Hillebrand, Hochschulseelsorge 

_ Workshop 2 

Im gleichen Takt schwingen |  
Tanzkurs
Michael Hull, Tanzweltmeister

_ Workshop 3 

Zweisamkeit genießen | 
Gefüllte 90 Minuten zu zweit
Dr. Stephanie van de Loo,  
Referentin für Ökumene

Ulrich Schratz, Pastoralreferent

_ Workshop 4 

Kirchen erkunden |  
Doppelführung  
St. Marien und Dom
Carsten Niemeyer, Küster

Friederike Dorner, Diözesanmuseum

_ Workshop 5 

Erfahrungen teilen |  
Erzählcafé
Daniela Boltres, Sprachaktivistin

_ Workshop 6 

Mehrstimmig klingen |  
Offenes Singen
Martin Tigges, Diözesankirchenmusikdirektor

_ Workshop 7 

Gemeinsames schaffen |  
Kunstprojekt
Mika Springwald, Künstler

_ Workshop 8 

Ökumenisch weitergehen |  
Theologische Orientierung
Sigrid und Dieter Pees,  
konfessionsverbindendes Ehepaar

Reinhard Molitor, Domkapitular

_ Workshop 9 

Miteinander reden |  
Basics aus der Eheberatung
Dr. Christoph Hutter, Leitung EFLE

Anmeldung

Name

	

Adresse

�

E-Mail

Hochzeitsdatum*

Workshop Erstwunsch

Workshop Zweitwunsch

Wir benötigen eine Kinderbetreuung 
[  ]  0-3 Jahre    [  ]  4-10 Jahre

Bustranfer ab Kloster Frenswegen gewünscht 
(mit anteiliger eigener Kostenbeteiligung)  [  ] 

Platz für Anmerkungen 
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